
       Landrat des Kantons Basel-Landschaft. Parlamentarischer Vorstoss 2015-156

 
> Landrat / Parlament || Geschäfte des Landrats

 

Titel: Interpellation von Elisabeth Augstburger, CVP/EVP-Fraktion:
Quantitativer und qualitativer Zustand der Fruchtfolgeflächen

Autor/in: Elisabeth Augstburger

Mitunterzeichnet von: --

Eingereicht am: 16. April 2015

Bemerkungen: --

Verlauf dieses Geschäfts

 

 

Mit der fortschreitenden Überbauung des Kulturlandes wird der Schutz der verbleibenden Flächen

immer wichtiger. Mit dem Sachplan Fruchtfolgeflächen fordert der Bund von jedem Kanton ein

Mindestkontingent an qualitativ hochwertigem Ackerland. Neben der Überbauung mit Siedlungen

oder landwirtschaftlichen Bauten, weiteren Nutzungsänderungen sind diese Flächen aber auch

durch Erosion, Verdichtung oder Schadstoffbelastungen gefährdet. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung zum quantitativen und qualitativen Zustand

der Fruchtfolgeflächen Auskunft zu geben, und folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie ist der aktuellste Stand der Fruchtfolgeflächen (ha, Bezugsjahr)?

2. Wie hoch ist der Verlust von Fruchtfolgeflächen in den letzten 10 Jahren durch die Ausdehnung

von Siedlungen, Erholungszonen und Erholungsanlagen, Bauten ausserhalb der Bauzonen

(zonenkonform und Ausnahmebewilligungen), Revitalisierungen, Aufforstungen, Wieder-

vernässung und andere Renaturierungsmassnahmen sowie Verkehrsflächen in ha, pro Nut-

zungsänderung?

3. Wie viele Prozent der Fruchtfolgeflächen sind erosionsgefährdet, und bei wie vielen Prozent

dieser Flächen werden wirksame Massnahmen zum Schutz vor Erosion umgesetzt und deren

Umsetzung kontrolliert? Wie sehen die Sanktionen aus, wenn die Erosionsschutzmassnahmen

nicht umgesetzt werden? 

4. Auf wie vielen Prozent der Fruchtfolgeflächen unterschreitet das für die Wasser- und Sauer-

stoffversorgung der Böden wichtige Grobporenvolumen den Massnahmenwert von 5 %? Wie

veränderte sich dieser Anteil in den letzten 10 Jahren?

5. Auf wie vielen Prozent der Fruchtfolgeflächen werden bezüglich der Schadstoffbelastung die

Richtwerte der VBBo (Verordnung über Belastungen des Bodens) überschritten? Wie ver-

änderte sich dieser Anteil in den letzten 10 Jahren?

6. Falls die letzten Fragen wegen fehlender Daten nicht beantwortet werden können: Mit welcher

Begründung wird auf die Erhebung dieser Merkmale verzichtet, zumal eine Untersuchung von

Landwirtschaftsböden in der Zentralschweiz zeigte, dass 1/3 der Standorte beeinträchtigt sind,

und negative Auswirkungen auf die langfristige Ertragsfähigkeit zu erwarten sind?

Ich danke der Regierung für die Beantwortung der Fragen.
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